
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1897

196 (29.4.1897) Morgenblatt



Kmlsrihkr Zeitung .

Morgenblatt ^ Donnerstag . LS . April . Morgerrblatts
Expedition : Karl-Friedrich- Straße Rr . 14 (Telephsnanschluß Nr. 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

M/ » BorauSbezahlung : vierieljährlich 3 M . 50 Pf .; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 75 Pf.
» /DA -I , v EinrückungSgrbühr : die gespaltene Petiizeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei.

Der Abdruck unserer Originalartilel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „Karlsr . Ztg / — gestattet .
18SV.

Programm
zu der

feierliche » Beisetzung der Leiche
des in Gott ruhenden

Prinzen Mtlietin Lultwig Rngnst .
Markgraf von Baden , Herzog von Zähringen ,

Grotzherzogliche Hoheit .
Die Ueberführung der Hohen Leiche von dem Palais

nach der Schloßkirche findet Donnerstag , den 29 . April,
Abends 7 Uhr , in Anwesenheit des Allerhöchsten Hof¬
staates statt.

Anzug : Chiffrefrack .
Freitag , den 30 . April , wird die Hohe Leiche in der

Schloßkirche aufgebahrt sein und haben Seine Königliche
Hoheit der Großherzog gnädigst genehmigt , daß von
10 bis 12 Uhr und von 2 bis 5 Uhr der Zutritt Jeder¬
mann gestattet sei . >

Der Eintritt in die Kirche ist unter dem Thorbogen
beim Großh . Geheimen Kabinet, der Austritt am inneren
Schloßhos.

Das Leichenbegängniß ist auf den 1 . Mai anberaumt .
Die zur Trauerparade ausrückenden Truppen der Gar¬

nison werden nach besonderem Befehl ihre Plätze ein¬
nehmen .

Die Hohe Leiche ist in der Schloßkirche aufgestellt.
Um 10 Uhr versammeln sich im Großh . Schloß in den

Appartements der Großherzogin die Allerhöchsten und
Höchsten Herrschaften .

In der Schloßkirche versammeln sich in der Fürstlichen
Loge das Diplomatische Corps ;

im unteren Raum die Abgesandten Fürstlicher Personen,
die Oberhof- und Hofchargen ,
die sämmtlichen Hofstaaten,
der Vorstand des Geheimen Kabinets ,
die behandelnden Aerzte des Prinzen Wilhelm,
die Mitglieder des Staatsministeriums,
die Mitglieder der beiden Ständekammern ,
der kommandirende General des 14 . Armeecorps,
der Garnisonskommandant,
der Oberbürgermeister und die Bürgermeister der

Residenz , die Generäle und Offiziere, die nicht in
der Front der ausgerückten Truppen stehen,

die Offiziere der Gendarmerie und die nicht aktiven
Offiziere ,

die Kammerherren,
die Kammerjunker und Hofjunker,
die Beamten und Bediensteten der Markgräflichen

Domänenkanzlei , der Rent - und Forstämter Salem,
Hilzingen , Herdwangen.

Die Abordnungen der Gemeinden Salem , Hilzingen
und Herdwangen,

die herrschaftlichen Hofpächter und
die Dienerschaft des Höchstseligen Prinzen,
die sich anmeldenden Deputationen .

Bei dem Sarg stehen :
vier Kammerherren und vier Stabsoffiziere .

Um 10 Uhr beginnt der Trauergottesdienst .
Nach Beendigung desselben wird der Sarg von Unter¬

offizieren des 4 . Badischen Infanterie-Regiments Nr . 112
auf den Leichenwagen getragen.

Vier Kammerherren treten als Träger des Sarges
heran und 16 Unteroffiziere zur Assistenz.

Vier Stabsoffiziere als Träger des Bahrtuches .
Sobald der Zug geordnet ist, erstattet der Oberst¬

kammerherr die Meldung und es bewegt sich der Conduct
in nachstehender Ordnung :

Ein Bataillon des Leib - Grenadier -Regiments ,
eine Abtheilung des Leib -Dragoner -Regiments ,
ein Hoffourier,
die Stalldienerschaft
die Livreedienerschaft
die Kammerdiener
die Hofoffizianten
die Hausoffizianten,

Dienerschaft des Höchstseligen Herrn,
ein Hoffourier,
die Beamten und Bediensteten der Markgräflichen

Domänenkanzlei , der Rent- und Forstämter Salem,
Hilzingen und Herdwangen, die Abordnungen der
Gemeinden Salem , Hilzingen und Herdwangen
und die Herrschaftlichen Hofpächter,

die sich anmeldenden Deputationen ,
die behandelnden Aerzte Seiner Großherzoglichen

Hoheit ,
die Hofgeistlichkeit,
ein Trauermarschall,
die Kammerherren, Kammerjunker und Hofjunker .

sämmtlicher Höchsten und
Hohen Herrschaften,

die Kammerdiener und die

! Die Orden des Höchstseligen Herrn werden von höheren
! Offizieren getragen.
! Der Öberstkammerherr ,
^ ein Stallmeister,
I der Leichenwagen mit sechs Pferden bespannt,

zu beiden Seiten des Leichenwagens je zwei Kammer¬
herren,

zur Seite 16 Unteroffiziere des 4 . Bad . Infanterie-
Regiments Nr. 112 ,

an den Ecken des Leichenwagens vier Stabsoffiziere ,das Bahrtuch tragend.
Unmittelbar folgen :

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog , die Mit¬
glieder des Großherzoglichen Hauses und die an¬
wesenden Fürstlichen Herren, die FlügeladjutantenSeiner Königlichen Hoheit des Großherzogs und
die Adjutanten und Ordonnanzoffiziere der an¬
wesenden Prinzen ,

die zum Dienste der Höchsten Herrschaften gehörenden
Oberhof- und Hofchargen ,

die Abgesandten Fürstlicher Personen,das Diplomatische Corps,das Staatsministerium ,
der Vorstand des Geheimen Kabinets,
der Kommandirende General und die Generale,
die Mitglieder der beiden Ständekammern,
die Offiziere , welche bei der Truppenaufstellunc nicht

verwendet sind,
die Offiziere der Gendarmerie und die inactiven Of¬

fiziere,
der Oberbürgermeister und die Bürgermeister der

Residenz ,
eine Abtheilung des Leib-Dragoner -Regiments .

Beim Eintreffen des Conducts an der Grabkapelle wird
derselbe am Hauptportal derselben von der Geistlichkeit
empfangen und es wird der Sarg unter Vortritt der
Geistlichkeit und der Oberhof- und Hofchargen vor den
Altar gestellt.

Zu Seiten des Sarges stellen sich die vier Kammer¬
herren und die vier Stabsoffiziere auf, vor denselben die
Träger der Orden, der Oberstkammerherr und der Trauer¬
marschall .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog und die Mit¬
glieder des Großherzoglichen Hauses, sowie die Fürstlichen
Herren nehmen ihre Plätze rechts und links vom Sarg .
Anschließend hieran die dem Sarge folgende Trauerver¬
sammlung , während die dem Sarge vorausgehenden Leid¬
tragenden links und rechts im Schiff der Kapelle ihre
Plätze einnehmen .

Während sich der Zug von der Schloßkirche nach der
Grabkapelle bewegt, werden die Glocken geläutet.

Bei dem Eintritt des Zuges in die Kapelle beginnt das
Orgelspiel , hierauf erfolgt ein Choralgesang und nach
demselben findet eine kurze Andacht statt.

Nach derselben wird der Sarg in die Gruft getragen,
gefolgt von den Höchsten Herrschaften .

Hierauf erfolgt dort die Einsegnung.
Nach der Einsegnung begeben sich die Höchsten Herr¬

schaften in die Kapelle zurück , woselbst der gesummten
Trauerversammlung der Segen ertheilt wird .

Der Anzug ist nach der bekannt gegebenen Trauer¬
ordnung.

Die Uniformsberechtigten erscheinen in Uniform .
Karlsruhe , den 28 . April 1897.

Aus Allerhöchsten Befehl :
Der Öberstkammerherr

Freiherr von Gemmingen ._
* Der türkisch-griechische Krieg .

* Wenn es einerseits kaum einem Zweifel unterliegen
kann , daß die Erfolge der türkischen Waffen wesentlich zur
Vereinfachung der durch das Vorgehen Griechenlands ver¬
wickelter gewordenen Orientlage beitragen , indem dadurch
dem Konkurrenzneid der anderen unruhigen Balkanstaaten
ein heilsamer Dämpfer aufgesetzt wird , so dürfte doch
andererseits nicht ganz außer Acht gelassen werden , daß
die Siege der türkischen Armee auf thessalischem Boden
insofern den Bestrebungen der aktionslustigen Elemente
in Sofia , Belgrad , Cetinje zu statten kommen könnten,als es sehr wohl denkbar wäre, daß eine siegreiche Türkei
sich hinsichtlich der Reformfrage schwieriger zeigen möchte
als eine besiegte . Die Frage der administrativen Re¬
formen dürfte daher alsbald wieder auf das Tapet der
europäischen Orientpolitik gesetzt werden , sobald erst die
Mächte , nachdem der Starrsinn Griechenlands gebrochen
und der Moment der friedevermittelnden Aktion Europas
gekommen ist, in der Lage sein werden , den Faden ihrer
Bemühungen um Anbahnung administrativer Reformen
im türkischen Reiche wieder aufzunehmen . Die kluge

Mäßigung, welche der Pforte in ihrer Auseinandersetzungmit Griechenland bisher so trefflich zu statten gekommen
ist , wird , so darf man annehmen , auch in Verfolg und
nach Abschluß der jetzigen militärischen Aktion den türki¬
schen Staatsmännern treubleiben und sie so in den Stand
setzen , sich auch fernerhin als Stütze des internationalen
Friedens zu bewähren , dessen Erhaltung die vornehmsteSorge aller einsichtigen Politiker auch im gegenwärtigenStadium der Orientkrise bildet .

(Telegramme.)
* Paris , 28 . April. Der „ Matin" schreibt, die Ent¬

hebung des Kronprinzen vom Oberkommando
sei gleichbedeutend mit seinem eventuellen Verzicht aufdie Thronrechte . Mehrere Blätter halten die Ab¬
dankung König Georgs zu Gunsten seines zweitenSohnes Prinzen Georg für wahrscheinlich . — Die
Nachricht von der Demission des MinisterpräsidentenDelyannis ist bisher nicht bestätigt , doch glaubt man ,sie werde eine Folge der heutigen Kammersitzung sein .

* Paris , 28 . April. Die Blätter sind der Ansicht ,daß die Zustände in Athen eine Vermittelung der
Mächte noch dringender erscheinen lassen, obgleich der
Beschluß der griechischen Regierung, den Krieg fortzu¬
setzen , eine auf die Herstellung des Friedens abzielendeIntervention sehr erschweren werde.* Paris , 28 . April . Nach dem „Jntranstgeant " hat derBankier Avcroff der griechischen Regierung 30 000 000 Frcs .für den Krieg zur Verfügung gestellt. (?)* London, 28 . April. Der „Daily Telegraph" meldet
aus Athen, die Volksstimmung gegen die Dynastie seiim Wachsen . Der König lehne entschieden alle Verant¬
wortlichkeit für den Rückzug der Armee ab . Ralli habe
gestern dem König gesagt, daß das Ministerium das
Vertrauen des Volkes nicht mehr besitze. — Den „ Times "
wird aus Athen telegraphirt, dort werde überall davon
gesprochen, daß ein Koalitionsministerium oder ein
Ministerium der Vertheidigung gebildet würde.

* Athen , 27 . April . Eine Depesche von OberstManos aus Arta meldet , daß bei Pentepighadia
seit dem Morgen gekämpft werde . Der Ausgang sei noch
nicht bekannt . Die Griechen hätten die festesten Punkte
besetzt . Ein anderer Kampf hat ebenfalls Früh bei
Plaka ohne Entscheidung stattgefunden . Die Türken
behaupteten ihre Stellung , doch hielten die Griechen den
Zugang zur Straße Philippiada - Jauina besetzt .Die griechische Kavallerie sei zu Rekognoszirungszwecken
vorgegangen, ohne mit dem Feind zusammenzustoßen . Das
ganze Thal des Luros sei von den Türken gänzlich
verlassen .

* Konstantinopel , 28 . April. Der griechische Panzer
„ Spetsai " ist bereits mit dem Ostgeschwader 75 See¬
meilen von Saloniki gesehen worden . — Nach den letzten
Depeschen haben die griechischen Truppen , sowie der
größere Theil der Bevölkerung Trikkala und Volo
verlassen , wo schon türkische Kavallerieabtheilungen ein¬
trafen .

Die Petersburger Kaiserbegegnung.
Die Wiener Presse mißt der Reise des Kaisers Franz Josef

nach St . Petersburg eine weit über den Rahmen eines Gegen¬
besuches hinausreichende Bedeutung bei und sämmtliche Blätter
sprechen die Hoffnung aus, daß die Monarchenbegegnungin der
russischen Hauptstadt neue Garantien für die Erhaltung des
Friedens zwischen den Großmächten schaffen werde .Die halbamtliche „Wiener Abendpost " schreibt : „Die
Zusammenkunft der erlauchten Beherrscher zweier großer Reichewird das persönliche Freundschaftsverhältniß, dessen Innigkeitund Herzlichkeit gelegentlich des Wiener Aufenthaltes Seiner
Majestät des Kaisers von Rußland zum Ausdrucke kam, erneuern
und festigen ."

Das vom Auswärtigen Amte inspirirte „Fremdenblatt "
betont , daß der Austausch von Besuchen zwischen Ihren Maje¬
stäten dem Kaiser Nikolaus II . und dem Kaiser Franz
Josef Anlaß gebe , vor aller Welt das freundschaftliche Ver -
hältniß zu bekunden , in dem Oesterreich-Ungarn und Rußland
zu einander stehen. Das Blatt hebt die friedlichen und kulturellen
Tendenzen der Politik der beiden Monarchen hervor und sagt
sodann : Wenn solche Regenten einander die Hände reichen , so
blickt Europa mit Beruhigung auf das bedeutsame Schauspiel,
auch unter den ernsten Verhältnissen , die gegenwärtig den Orient
aufwühlen . Die Hoffnung friedlichen Zusammenwirkens,die sich an den russischen Kaiserbesuch in Wien geknüpft hat , istan dem Tage, an dem er erwidert wird , bis zum Vertrauen
erstarkt. Gewiß bedarf es, um in den heutigen wechselvollen
Episoden eine Beunruhigung des Welttheiles htnanzuhalten ,der Fühlung und des Zusammenwirkens aller Mächte. Aber
es richten sich, besonders in dem Augenblicke, wo auf der Balkan¬
halbinsel die Kanonen donnern , naturgemäß die Blicke zunächst
auf diejenigen beiden Mächte , die geographisch und durch ihre
Interessen zunächst an den Folgen solcher Ereignisse betheiligt
erscheinen und deren Einstuß zunächst berufen ist , sich dort
geltend zu machen .

Die „Neue Freie Presse " konstatirt , daß die herzlichen
Beziehungen zwischen Oesterreich-Ungarn und Rußland sich zu
festigen und zu vertiefen im Begriffe sind und daß sie von beiden



Seiten als ein Fundament des europäischen Friedens gewürdigt
werden. „Die Thatsache," schreibt das Blatt , „daß natürliche
und historische Interessengegensätze die Anbahnung herzlichen und
freundschaftlichen Einvernehmens unter einem höheren Gesichts¬
punkte nicht ausschließen, ist an sich und gerade jetzt eine Hand¬
habe zu der Schlußfolgerung , daß ihre friedliche Vereinbarung
nicht aussichtslos ist. Sie kann schwer und mühsam sein, aber
es steht nichts im Wege , sie in Angriff zu nehmen."

Die „ Reichswehr " ist überzeugt , daß die bevorstehende
Monarchenbegegnung in St . Petersburg die friedliche Ver¬
ständigung zwischen Oesterreich - Ungarn und Rußland im Hin¬
blicke auf ihre Interessen im Oriente , die zur Zeit des Czaren-
besuches in Wien angebahnt wurde , zum Abschlüsse bringen
werde.

Das „ Neue Wiener Tagblatt " sagt , Oesterreich -
Ungarn wie Rußland stimmen vollständig überein , daß jede
Verschärfung der Lage auf dem Balkan vermieden werden müsse,
sie sind im selben Maße für die Aufrechthaltung des Friedens
thätig und die Kaiserbegegnung kann daher nur aufgefaßt werden
als Kräftigung der Friedenszuversicht in Europa .

Das „Wiener Tagblatt " schreibt : Die bevorstehenden
Kaisertage in St . Petersburg bilden für Niemanden einen Grund
der Beunruhigung . „Was sie hoffentlich bringen werden, das
ist der Ausgleich der Interessen der beiden Reiche im Orient ,das ist das einheitliche , gemeinsame Vorgehen derselben in den
Zwischenfällen, die im Orient zu gewärtigen sind , das ist die
Feststellung der politischen und auch der militärischen Mittel ,
welche eventuell in Anwendung zu bringen sein werden, umge -
meinsame Gefahren zu bannen und bei Neuordnungen
gemeinsam Hand anzulegen." '

Das „Neue Wiener Journal " nennt die Reise des
Kaisers nach St . Petersburg eine Friedensfahrt , auf welcher ihn
nicht nur die Segenswünsche Oesterreichs, sondern auch die von
ganz Europa begleiten.

Das „Vaterland " führt aus : Der Besuch des Deut¬
schen Kaisers in Wien und der Besuch unseres Kaisers in
St . Petersburg werden nirgends mit Besorgnissen , sondern
allenthalben mit Hoffnungen und aufrichtigen Wünschen begleitet.
Man weiß und fühlt es überall, daß diese Besuche nicht der
Verschärfung, sondern der Lösung von Konflikten , nicht
irgendwelcher Unterdrückung, sondern der Befreiung von drücken¬
den Fesseln und Gefahren gelten .

Deutscher Jnnungs - und Allgemeiner
Handwerkertag.

* Berlin , 27 . April.
Heute Vormittag begannen die Verhandlungen des Deut¬

schen Jnnungs - und AllgemeinenHandwerker -
tages . Im Aufträge der Deutschen Reichs - und der Preußischen
Staatsregierung erschienen Geh . Regierungsrath vr . Wil¬
helm i und Regierungsassessor vr . v . Shdow vom Retchs-
amt des Innern und Geh . Regierungsrath vr . Sieffert
vom Handelsministerium.

Geh . Regierungsrath vr . Wilhelmt führte aus : Ihr Vor¬
stand hat den Staatssekretär des Reichsamts des Innern und
den preußischen Handelsminister ersucht, zu dem HandwerkertageVertreter zu entsenden . Die Regierung verfolgt Ihre Ver¬
handlungen mit größtem Interesse . Eine ruhige und sachliche
Aussprache der Handwerker über die Vorlage , die jetzt dem
Reichstage vorliegt, kann der Regierung nur erwünscht sein.

Wie der Vorsitzende Fa st er mittheilte, ist auf der gestrigen
Konferenz folgende Erklärung einstimmig beschlossen worden :

„Der Deutsche Jnnungs - und Allgemeine Handwerkertag zuBerlin am 27 . April 1897 erklärt : Der Entwurf eines Gesetzesbetr . die Abänderung der Gewerbeordnung, ä . ck. 15 . März 1897 ,
ist nur annehmbar , wenn 1 . eine einheitliche Organisation des
gesummten deutschen Handwerks in Form von Zwangs¬
innungen und unter Festhaltung der Dreitheilung : Lehrling,
Geselle und Meister, eingeführt wird , auch diejenigen Mitgliederdes Handwerks , welche dasselbe fabrikmäßig betreiben, die
Pflicht haben, der Innung beizutreten - wo die Zwangsinnungcn
zur Zeit nicht durchführbar sind , da sollen den freien
Innungen mit Genehmigung der Handwerkskammern und
nach Anhörung des zuständigen Jnnungsverbandes gemäß
ß 104 § . der R .G .O . die Rechte aus den HZ 100s . bis 100m.
der bisherigen Gewerbeordnung in verbesserter Form verliehen
werden - 2 . Meister nur Derjenige sich nennen darf , welcher in
dem von ihm betriebenen Handwerk den Befähigungs¬
nachweis erbracht hat - nur ein solcher Meister darf lehren -
3 . die Erhaltung und Förderung der Jnnungskranken -
kassen gegenüber den Ortskrankenkassen gewährleistet wird.
Der Deutsche Jnnungs - und Allgemeine Handwerkertag hegt
zum Hohen Reichstag das feste Vertrauen , daß er die Vorlage
so gestalten wird , daß sie dem Handwerk zum Segen gereicht .
Anträge zu den einzelnen Paragraphen werden dem Hohen
Reichstage in wenigen Tagen zugehen ."

Abg. Jacobskötter (Erfurt ) führt aus , er stehe auf dem
Standpunkte des Süddeutschen Handwerkerbundes. Dieser Hanv-
werkerbund habe eine Erklärung beschlossen, die dahin gehe, daßnur ein aus allen Theilen Deutschlands in imposanter Stärke
besuchter Handwerkertag wirklich Eindruck auf die gesetzgebenden
Faktoren üben kann. So kam der Bund zu dem einstimmigen
Beschluß , sich jeder offiziellen Betheiligung an der Einberufungund Durchführung des Jnnungs - und Handwerkertages zu ent¬
halten .

Buchdruckereibesitzer Büxenstein (Berlin ) erachtet es für
nothwendig, sich zunächst mit den freiwilligen Zwangsinnungen
zu begnügen.

Schneidermeister Moeller (Dortmund ) ist mit den fakulta¬
tiven Innungen nicht zufrieden. Es müsse unter allen Umstän¬
den daran festgehalten werden, daß sich nur derjenige Meister
nennen und Lehrlinge halten dürfe, der den Befähigungsnachweis
erbringen könne . Wenn die Handwerker jetzt noch nicht die
Zwangsinnungen erhalten, dann könne man ausrufen : „Rette
sich, wer kann!"

Oehlenschläger (Frankfurt a . M .) bedauert als Mitglied
des Allgemeinen Handwerkerbundes die letzten Aeußerungen
Möllers . Der Vorstand wollte auch die Vorlage einfach ab¬
lehnen, aber das Interesse des Handwerks bewog ihn, für die
Vorlage einzutreten, damit nicht die Handwerkerforderungen auf
Jahre hinaus zurückgestellt würden . Er bitte die Handwerker¬
vertreter , für die Regierungsvorlage und den Antrag Gamp
einzutreten .

Schmidt (Karlsruhe ) : Die süddeutschen Handwerker hätten
die gleichen Forderungen wie die norddeutschen . Trotz der
Mängel müsse man die Vorlage acceptiren - denn sie biete die
Grundlage , das Handwerk zu organtfiren und zu einigen .

Baumeister Feilsch (Berlin ) wäre lieber bedingungslos für
die Zwangsinnung , die allein das Handwerk zur Blüthe führenkann.

Maler Hürtgen (Stettin ) freut sich der Aufklärung über
die süddeutsche Stimmung durch Möller, sowie darüber, daß
dieses die Fahne wieder erhoben habe , die durch Jacobskötter
etwas auf die Seite gerückt worden sei.

Redakteur Wegner („Deutsche Tageszeitung") : Die jetzige
Vorlage sei das Produkt einer einseitigen Einigung . Die Reso¬
lution wahre den Standpunkt des Handwerks. Im Aufträge
des Herrn von Ploetz gebe er die Versicherung ab, daß der
„Bund der Landwirthe" für alle Beschlüsse des Handwerkertages
etntreten werde.

Kempner (Stuttgart ) hält auch für Württemberg die Jn -

nungsbewegung für aussichtsreich, wenn nur die Regierung die
Rechte der § Z 100 bis 100 s . erthcilen wollte.

Reichstagsabgeordneter Euler (Centr .) will konstatiren , daß
daß das gesammte deutsche Handwerk auf dem Boden der obli¬
gatorischen Innung steht . Warum sind die rothe und die goldene
Internationale gegen die Innungen ? Nicht , weil man für die
Gewerbefreiheit fürchtet, nicht, weil man an mittelalterliche Ge¬
danken glaubt, sondern weil man fürchtet, daß das deutsche Hand¬
werk wieder eine politische Macht werde , die sie vernichtet haben.
Wer die obligatorische Innung nicht unterstützt, der befördert die
rothe und die goldene Internationale . Ich komme in viele
Gegenden, in rein katholische, in rein protestantische und in ge¬
mischte Gegenden, aber überall , wo ich den christlichen Gedanken
anschlug , wo ich das christliche Prinzip betonte, habe ich den
größten Beifall unter den Handwerkern gefunden , ebenso bei
jedem patriotischen Gedanken , wenn ich von einem Königthum
von Gottes Gnaden redete. Ein Beweis, daß unter den Hand¬
werkern ein starkes Gefühl für Christenthum und monarchisches
Gefühl herrscht , daß sie die besten Stützen von Thron und Altar
sind . Glauben Sie , daß es möglich gewesen wäre, den Juden -
liberalismus aus dem Wiener Stadthause zu schaffen, wenn
Lueger nicht vorher das Handwerk organisirt hätte ? Ich will ,
so fuhr der Redner fort, das Gute in der Vorlage nicht scheitern
lassen, darum nehme ich die Resolution an.

In der Nachmittagssitzung wurden zunächst einige Telegramme
verlesen .

Abg. Jacobskötter : Er habe früher erklärt , daß die
Handwerkerforderungen jetzt allgemein nicht durchgeführt werden
könnten, und daß es deßhalb verfehlt sein würde, sich darauf zu
versteifen und diese Vorlage abzulehnen. Die Vorlage sei keine
Verschlechterung , sondern eine Etappe auf dem Wege zur obli¬
gatorischen Innung und zum Befähigungsnachweis . Wenn wir
heute nicht diese Stufe betreten, so ist es eine große Frage , ob
uns dieser Weg noch einmal geboten wird. Ich erwarte noch den
Beweis , daß die Vorlage eine Verschlechterung ist . Ich wäre
dann der Erste, der dagegen wäre . So lange dieser Beweis fehlt,
bleibe ich auf meinem Standpunkt .

Ein WiesbadenerDelegirter hat den Auftrag , gegen
die Vorlage zu stimmen , wenn keine Verbesserungen eintreten.
Die Resolution entspreche den Wünschen .
- Häusermann (Stuttgart ) : Die württemb . Handwerker
ständen auf demselben Standpunkt wie die norddeutschen , auch
sie wollten obligatorische Innungen . Die württemb . Regierung
begünstige die Gewerbevereine. Sie würden daher als Abschlags¬
zahlung die Vorlage annehmen.

Hart mann (Berlin ) pflichtet der Resolution bei . Auch in
Württemberg sei die Zwangsinnung durchführbar, wenn die Re¬
gierung nur wolle .

Beck (Berlin ) : Die Regierung habe stets einen negirenden
Standpunkt eingenommen. Es sei ein wahres Bersteckspiel,wenn man von der Rücksichtnahme auf die süddeutschen Gewerbe-
Vereine spreche , obwohl man genau wisse, wie viele Handwerker
in denselben zu finden seien .

Voß (Hamburg ) erklärt , er habe seit 25 Jahren vergebens
gewartet , daß die Regierung ihre Wohlwollenserklärungen zur
That werden lasse. Er sei auch überzeugt, daß wieder die Ver¬
besserungsvorschläge abgelehnt werden würden . Er habe das
Vertrauen verloren - denn als die Vorlage im Reichstag vor¬
kam , waren ganze 25 Mann anwesend . Die Vorlage des Mi¬
nisters v . Berlepsch war viel besser. Der Bundesrath säge selbst
den Ast ab , auf dem er sitze. Wenn man so - fortfahre , werde
man bei den nächsten Wahlen die Quittung erhalten. Trotz
seines Widerstrebens habe er schließlich aus Rücksicht auf die
süddeutschen Kollegen für die Resolution gestimmt .

Nachdem noch mehrere Redner für die Annahme der Resolution
gesprochen hatten, wurde die Debatte geschlossen.

Möller (Dortmund ) beantragt , nach Annahme der Resolu¬
tion, eine Kommission von 14 Personen niederzusetzen .

Ein Delegirter meldet sich zum Wort und bemerkt , es habe
ihn unangenehm berührt , daß nicht wie früher die Vertreter der
einzelnen Fraktionen erschienen seien, um sich die Wünsche der
Handwerker anzuhören.

Vorsitzender Fa st er : Es sind zahlreiche Reichstagsabgeord¬
nete hier gewesen und noch hier. Wir haben sie nicht sich vor¬
stellen lassen, weil wir keine Debatte von Reichstagsabgeordncten,
sondern eine Debatte von Handwerkern haben wollen.

Abg Euler erklärt, daß er nicht im Namen des Centrums
gesprochen habe , sondern als Handwerksvertreter . Er sei aber
überzeugt, daß seine Partei jedes Wort unterschreibe.

Unter stürmischem Beifall wurde hierauf die Resolution ein¬
stimmig angenommen , nachdem Abs . 1 die Worte angefügt
waren : „vor allen Dingen , daß den bestehenden Innungen , die
bereits derartige Rechte haben, dieselben erhalten bleiben " . Weiter
wurde beschlossen, die Durchberathung der Vorlage den Bevoll¬
mächtigten der September -Konferenz zu übertragen . Schließlich
hielt der Reichstagsabgeordnete Bielhaben (Ant .) eine An¬
sprache, in der er darzulegen suchte, daß der Standpunkt seiner
Fraktion, die Vorlage einfach abzulehnen, der einzig richtige ge¬
wesen sei . Darauf wurde auch noch die gestern erwähnte Re¬
solution gegen die Bäckereiverordnung des Bundesraths ange¬
nommen und darauf der Handwerkertag geschloffen.

Kreisversammlung des Kreisausschusses für den
Kreis Karlsruhe .

O Karlsruhe , 27 . April .
III .

Der Vorsitzende der Kreisversammlung , Reichsgerichtsrath
Wiel an dt , eröffnet kurz nach 9 Uhr die Sitzung mit Fest¬
stellung der Präsenz . Nachdem der Vorsitzende , wie bereits
mitgetheilt, des Hinscheidens Seiner Großherzoglichen Hoheit des
Prinzen Wilhelm gedacht , wurde in die Tagesordnung einqe -
treten und erstattete

Kreisabg . Boeckh Bericht über die Kreispflegean¬
stalt Hub .

Die gestellten Anträge gingen dahin :
1 . „den ordentlichen Voranschlag mit 113 900 M . in Aus¬

gabe und Einnahme zu genehmigen -
2 . den außerordentlichen Voranschlag mit 16100 M . zu ge¬

nehmigen und den Kreisausschuß zu ermächtigen, den Antheil
des Kreises Karlsruhe mit 11500 M . vorläufig durch Konto¬
korrentdarlehen aufzubringen und der nächsten Kreisversamm¬
lung hiernach endgiltige Vorlage zu machen -

3 . es wolle der Berwaltungsrath ermächtigt werden , den
Betrag von 3 000 M . zum Ankauf von Liegenschaften zu ver¬
wenden.

Die Anträge finden nach kurzer Debatte Annahme.
Es folgt der Bericht über die Errichtung einer Haus¬

haltungsschule . Den Bericht erstattet Abg. Kögler -
Bretten . Schon in der letzten Kreisversammlung im Jahr 1896
sei vom Kreisausschuß die Frage angeregt worden, ob es nicht
an der Zeit wäre, auch in dem Kreis Karlsruhe , gleich wie in
anderen Kreisen , eine Haushaltungsschule zur Ausbildung von
jungen Mädchen zu errichten. In den elf Kreisen des Landes
seien bis heute in fünf derselben solche Haushaltungsschulen
vorhanden, die theils von den Kreisen gegründet, oder , wo der¬
artige Anstalten schon früher bestunden, von den elfteren in
Kreisfürsorge übernommen wurden . In den übrigen Kreisen
wurde die Frage wegen Errichtung von Haushaltungsschulen
schon mehrfach in Erwägung gezogen und nach dem Gange der
Verhandlungen könne mit Sicherheit angenommen werden, daß

in nächster Zeit auch in den Kreisen, in denen noch keine Haus¬
haltungsschule besteht , solche errichtet werden.

Der Kreisausschuß hat sich den Ausführungen des Berichter¬
statters in allen seinen Theilen angeschloffen und stellt daher den
Antrag , die Kreisversammlung wolle beschließen :

1 . „Es soll in unserem Kreise , und zwar in der Stadt Bretten ,
eine Haushaltungsschule zur Ausbildung junger Mädchen er¬
richtet werden.

2 . Der Kreisausschuß wird ermächtigt, den hiefür in Aus¬
sicht genommenen Bauplatz mit etwa 40 ar Maßgehalt im Be¬
trage von 7200 M . anzukaufen und der nächsten Kreisversamm¬
lung Pläne und Kostenvoranschläge über die Erbauung einer
Haushaltungsschule im Preise bis zur Höhe von 45 000 M . vor¬
zulegen ."

Der Antrag wird des weiteren durch den Vorsitzenden des
Ausschusses , vr . Boeckh , befürwortet .

Eingehend verbreitet sich Oberschulrath vr . Weygoldt , der
zu der heutigen Sitzung eingeladen war , über die Thätigkeit
und Wirkung dieser Haushaltungsschulen , die nur für die Töchter
der wohlhabenden Bauern sei .

Geh . Kommerzienrath Schneider schließt sich den Aus¬
führungen des Vorredners an und ersucht die Versammlung, den
Antrag abzulehnen, dagegen zu erwägen, ob man nicht Beträge
an ärmere Landgemeinden zur Errichtung von Kochschulen rc.
abgeben solle.

Oberbürgermeister Haber mehl weist auf die Erfahrungen
in Pforzheim hin , wo die gegründete Haushaltungsschule auf
sehr schwachen Füssen gestanden habe . Dann sei auch der Kreis
zu groß gewesen . Auf Anrathen des Oberschulraths habe man
sür die der Schule entwachsenen Mädchen die Volksschule wieder
gewählt und damit habe man die besten Erfahrungen gemacht .
Auch seien die Kosten für eine Haushaltungsschule viel zu große.
Deßhalb halte auch er es für richtig , den vorliegenden Antrag
abzulehnen.

Oberbürgermeister'^) --. Gautier - Bruchsal schließt sich den
vorgebrachten Bedenken der Vorredner an und theilt den Stand¬
punkt des Haushaltungsunterrichts für die Volksschulen , und
zwar in obligatorischer Weise .

Abg . Frank von Buckenberg befürwortet im Interesse der
kleinen Gemeinden die Annahme des Antrages des Ausschusses ,
wenn schon auch er es für geboten erachte , noch weitere Er¬
hebungen über die geplanten Haushaltungsschulen zu machen .
Jedenfalls sollte man den Ausschuß ermächtigen, derartige
weitere Erhebungen zu machen . Auch ihm sei der Umfang der
geplanten Schule zu groß, wie auch der Bauplatz zu theuer.

Geh . Oberregierungsrath Bechert will nicht in die Diskus¬
sion eingreifen, nm die Frage des Neubaues einer Haushaltungs¬
schule oder Haushaltungsunterrichts in Fortbildungsschulen zu
entscheiden, sondern er möchte nur im Hinblick auf den in die
Debatte gezogenen Nachbarkreis Baden sagen : „das Eine thun
und das Andere nicht lassen ." Dort baue der Kreis eine einzelne
Haushaltungsschule und unterstütze die Gemeinden in ihren Be¬
strebungen nach Einführung des Haushaltungsunterrichts . Er
halte es deßhalb auch für geboten , beide Eventualitäten im
Auge zu behalten. Der Kreis Baden habe den Beschluß , eine
Haushaltungsschule in Bühl zu bauen, nach jahrelanger Prüfung
der Frage und nach der (Überzeugung der Nothwendigkeit der¬
selben gefaßt . Auch die andere Methode sei besonders in
sozialer Beziehung zu empfehlen , wobei es wünschenswerth er¬
scheine, mehrere kleine Gemeinden zu vereinigen, um einen ge¬
meinsamen Unterricht im Haushaltungswesen zu ermöglichen .

Pfarrer Wehmann hält es für möglich , daß mehrere kleine
Gemeinden sich zusammenthun , um ihren Fortbildungsschülern
einen gemeinsamen Haushaltungsunterricht zu ertheilen. Er
bitte deßhalb , daß der Ausschuß die Mittel bewillige , damit
Erhebungen darüber gemacht würden , wie die Einführung des
Haushaltungsunterrichts in den Volksschulen nach Schluß des
14 . Lebensjahres zu ermöglichen ist.

Bürgermeister Withum spricht den Wunsch aus , die ein¬
gestellten 4 200 M . sofort zu verwenden für die Gemeinden , die
solchen Haushaltungsunterricht in ihren Schulen einführen wollten.

Vorsitzender des Kreisausschusses, Or . Boeckh , erklärt
namens desselben , daß er den Antrag zurückziehe und die An¬
gelegenheit einer weiteren Prüfung unterziehen werde.

Als Aufwand für die Land krankenpfleg er innen ist
der Betrag von 1860 M . eingestellt . Ein Antrag des Herrn
Pfarrers Weymann , der sich in eingehender Weise mit dieser
Materie beschäftigt , wurde vom Ausschuß als bemerkenswerthes
Material zur nochmaligen eingehenden Prüfung dieser Angelegen¬
heit dankend entgegengenommen.

Die übrigen Vorlagen werden ohne erhebliche Debatte an¬
genommen und endlich der Antrag des Kreisausschußvorsttzenden
Boeckh über den Voranschlag pro 1897 , der dahin geht -

1 . „es wolle der ordentliche Voranschlag für das Jahr 1897
mit 489100 M . in Ausgabe und 233 500 M . in Einnahme
und hiernach

2 . die Erhebung einer Umlage von 30 Pfennig von 1000 M .
Steuerkapital genehmigt werden-

3 . es wolle der Kreisausschuß ermächtigt werden , die Mittel
zur Bestreitung der Bedürfnisse des außerordentlichen Voran¬
schlags, nämlich

a . zur Vollendung der bereits genehmigten Neubauten an der
Kreisstraße Nr . 1 und in der Kreispflegeanstalt-

d . zum Vollzug des außerordentlichen Voranschlags der Kreis¬
pflegeanstalt mit 11000 M . , soweit hierzu nicht der noch nicht
verwendete Rest des bereits aufgenommenen Anlehens ausreicht,
durch Kontokorrentdarlehen zu decken und hiernach der nächsten
Kreisversammlung endgiltige Vorlage zu machen ."

Nach den satzungsgemäßen Wahlen wurde die Kreisversamm¬
lung durch den Vorsitzenden nach 12 Uhr geschloffen.

Grotzherzogthum Maden.
Bekanntmachung .

Den 29 . April wird die Hohe Leiche Seiner Groß¬
herzoglichen Hoheit des Prinzen Wilhelm von dem
Palais in die Schloßkirche verbracht und aufgebahrt .

Den 30 . wird die Hohe Leiche in der Schloßkirche aus¬
gestellt sein und Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben gnädigst genehmigt, daß zu der in der Schloßkirche
aufgestellten Leiche , Freitag den 30. von 10 bis 12 und
von 2 bis 5 Uhr, der Zutritt Jedermann gestattet sei .

Der Eintritt in die Kirche ist unter dem Thorbogen
bei dem Geheimen Kabinet , der Austritt am inneren
Schloßhof.

Das Publikum wird gebeten , den Weg in der Kirche
in langsamem Vorschreiten zurückzulegen .

Karlsruhe , den 28 . April 1897.
Großherzogliches Oberstkammerherrn - Ämt.

Freiherr von Gemmingen .

Karlsruhe, 28 . April.
* Heute Früh um 8 Uhr ist der Güterzug Nr . 678 , der

als Probezug auf dem neuerbauten zweiten Gleis Karlsruhe —



Graben adgefcrtigt wurde , bei der Durchfahrt durch Station
Blankenloch entgleist .

Die Ursache der Entgleisung ist noch nicht ermittelt . Ein
Bremser wurde ungefährlich verletzt . Bon Zug 678 sind außer
der Lokomotive noch 18 Wagen entgleist.

Durch diesen Unfall ist die Bahnstrecke Karlsruhe Blanken¬
loch —Graben voraussichtlich bis heute Abend gesperrt und
wird auf dieser Strecke der Personenverkehr durch Umsteigen
der Reisenden in Blankenloch vermittelt . Die durchgehenden
Schnellzüge und Personenzüge der Rheinthalbahn werden über
Eggenstein, die Güterzüge über Bruchsal geleitet .

Z Das grüne Kursbuch der badischen Eisenbahnen rc ., das
durch Einfügung eines Stationsverzeichnisses an Stelle der
Uebersicht der Eisenbahnverbindungen eine schätzenswerthe Ver¬
besserung erfahren hat, muß auch für den Sommerfahrplan 1897
wieder in zwei Ausgaben erstellt werden, weil auf den schweize¬
rischen Eisenbahnen der Sommerfahrplan erst am 1 . Juni be¬
ginnt und auch auf einem Theil der österreichischen Bahnen und
auf der französischen Ostbahn im Mai noch ein anderer Fahr¬
plan besteht als vom 1 . Juni ab . Die anfangs Mai erschei
nende erste Ausgabe des Kursbuches enthält daher nur die
Sommerfahrpläne der deutschen Bahnen , von den vorgenannten
fremden Bahnen aber nur die für Monat Mai giltigen Fahr¬
pläne und Anschlüsse, während die Sommerfahrpläne aller
Bahnen erst in die gegen Ende Mai erscheinende zweite
Ausgabe ausgenommen werden können .

** Die FahrkartenverkaufsstelleJim Gasthaus Prinz Karl in
Heidelberg wird, wie das Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Großh . Badischen Staatsbahnen mittheilt, auf 1 . Mat wie¬
der geöffnet .

* (M us i kb il d u n g s a n st a lt . Das auf heute Nachmittag
angesetzte Konzert zur Feier des 60jährigen Bestehens der
Anstalt wurde wegen des Trauerfalles in der Großherzoglichen
Familie bis auf weiteres verschoben .

sD Mannheim , 27 . April . Der hiesige Bürgerausschuß hält
morgen Mittwoch wieder eine Sitzung ab . Zunächst beantragt
der Stadtrath die Errichtung eines Neubaues für eine Milchkur¬
anstalt im Schloßgarten mit einem Kostenaufwand von 13 500 M -
— Weiter beantragt der Stadtrath die Genehmigung von
155 000 M . zur Erbauung von Kanälen im Ltndenhof-Stadttheil ,
von 462 000 M . zur Errichtung eines Erweiterungs -Schulhauses
zwischen den beiden Schulgebäuden L . 5, von 1830 M . einmaligund 5 000 M . alljährlich zur» Vermehrung der Berufsfeuerwehr
um acht Mann und von 15 000 M . zur Anschaffung zwölfweiterer Pferde für die Städtische Abfuhranstalt . — Eine weitere
Vorlage des Stadtraths betrifft die Errichtung einer Städtischen
Pensions - , Witwen- und Waisenkasse für die Hauptlehrer . Aus
dieser Kasse sollen zu den staatlichen Ruhegehalten und der staat¬
lichen Hinterbliebenenversorgung der Hauptlehrer an den hiesigen
Volksschulen Zuschüsse gewährt werden. Die Hauptlehrer haben
das Recht , aber nicht die Pflicht der Mitgliedschaft dieser Kasse.
An Beiträgen haben die der Kasse angehörenden Lehrer drei
Prozent derjenigen Summe zu leisten , um welche das aus
städtischen Mitteln gewährte rhatsächliche Diensteinkommen, resp .
Ruhegehalt das vom Staate festgesetzte Einkommen, resp . Ruhe¬
gehalt übersteigt .

O Mannheim, 27 . April . Heute faud im Rathhaussaal die
Kreisversammlung für den Kreis Mannheim statt . Der
Kreishauptmann, Herr Geh . Regierungsrath Pfisterer , be¬
grüßte die Versammlung. Als Vorsitzender wurde gewählt Ober¬
bürgermeister Beck , als erster Schriftführer Herr Kaufmann
Hochstetter , als zweiter Schriftführer Herr tcchn . AssistentAmann . Herr Oberbürgermeister Beck begrüßte hierauf den
neuen Kreishauptmann und gedachte in warmen Worten des
verstorbenen Oberbürgermeisters Moll . Herr Rechtsanwalt
König , der Vorsitzende des Kreisausschusses, widmete einem
anderen Mitglied der Kreisversammlung, Herrn Oberbürger¬
meister Wittmann von Schwetzingen , herzliche Worte des
Gedenkens. Hierauf ging dieser Redner zu einem allgemeinen
Rückblick auf den Geschäftsgang des verflossenen Jahres über .
Unter anderem beklagte Redner lebhaft den in Folge Wegzugs
erfolgten Austritt des Herrn Oekonomen Steingötter ans dem
Kollegium . Um einen Ersatz zu erhalten, schlage der Kreisaus¬
schuß der Versammlung die Wahl eines achten Mitgliedes vor,
wofür ein praktischer Landwirth in Aussicht zu nehmen sei.
Herr Stadtrath Fritz Hirschhorn - Mannheim beantragt , daß
der hiesige Kreisausschuß sich als Denkmalskomitö zur Erbauungeines Denkmals für Herrn Geiheimerath vr . August Lamey ,den genialen Begründer der Kreisverfassung, konstituiren möge .
Diesem Anträge stimmte der Vorsitzende des Kreisausschusses,Herr Rechtsanwalt vr . König , zu und wird in Bälde die
Schaffung eines Denkmals für unseren großen Ehrenbürger
August Lamey in Aktion treten . Noch eine Anzahl weiterer sehr
beherzigenswerther Anregungen wurde in der Kreisversammlung
gegeben , welche die Hebung der Obstbaumzucht, sowie der Zucht
von besseren Gemüsearten in unserem Kreise betreffen. Der
Kreisausschuß sicherte die wohlwollende Prüfung der Vorschläge
durch den Kreisausschuß zu . Ferner wurden Maßnahmen zur
Aufbesserung der Schweine- und Ziegenzucht im Interesse des
kleinen Mannes für höchst wünschenswerth bezeichnet . Bei der
Verathung der Position, betreffend Ausbildung vonAr -
beitslehrinnen , machte Herr Oberbürgermeister Beck
darauf aufmerksam , daß Ueberfüllung dieses Berufes drohe.
Sowohl in Mannheim als in Karlsruhe seien Anwärterinnen
auf Jahre hinaus vorgemerkt . Man dürfe einen weiteren An¬
reiz nicht mehr schaffen. Bei der Position „auf Kreis st raßenund Kreiswege" wurde mitgetheilt, daß die Verhandlungen mit
Hessen wegen der Erbauung eines Weges Oberflockenbach —Stein¬
klingen — Wünschmichelbach—Trösel leider noch zu keinem Resul¬tat geführt haben . Es wurde beschlossen, das Ergebniß dieser
Verhandlungen nicht abzuwarten , sondern im Interesse dieser
Gemeinden den Bau der Straße , soweit badisches Gebiet in Be¬
tracht komme, sofort in Angriff zu nehmen. Die Versammlungdauerte etwa drei Stunden . Als Kreisumlage wurden pro 1897
wieder wie im Vorjahre 2,9 Pf . pro 100 Mark Steuerkapital
festgesetzt .

t/ Heidelberg, 27 . April. Sonntag den 2 . Mai findet hier
die dritte ordentliche Hauptversammlung der Buchhand -
lungsgehilfen - Bereinigung statt . Die Tagesordnung
enthält u . a . folgende Punkte : Bericht des Vorstandes - die Lehr¬
lingsfrage im Buchhandel- der Satzungsentwurs der Allgemeinen
Vereinigung deutscher Buchhandlungszehilfen . — Heute vor 25
Jahren hat Ghmnastaldirektor Uhlig seine Stelle als Leiter
des Heidelberger Gymnasiums angetreten . Zu Ehren des Ju¬bilars fand ein Festakt in der Turnhalle statt, wobei demselben
eine Adresse überreicht wurde . — Im Kunst Verein sind
Werke des Bildhauers Arthur Bolkmann aus Rom ausgestelltund finden lebhafte Anerkennung. Der Karlsruher Künstlerbundhat 17 Gemälde geliefert.

* Lahr, 27 . April . Der Brandschaden in der Katholischen
Kirche beträgt mindestens 2 600 M ., da auch Meßgewänder zer¬stört wurden. Die Brandursache ist noch nicht aufgeklärt.

> Konstanz , 27 . April . Die Firma L . Stromeher u . Cie .,
Mechanische Segeltuch- und Leinenweberei, Zelte-, Säcke - und
Deckenfabrik , Jmprägnirungsanstalt wasserdichter Stoffe , feierte
Lastern und vorgestern das Fest ihres 25jährigen Bestehens in
würdiger, den Fabrikbesitzern und Arbeitern zur höchsten Ehre

gereichender Weise . Außer einer Stiftung von 25 000 M ., deren
Zinsen jährlich zu Gunsten der Arbeiter verwendet werden sollen ,
übergab die Firma allen Arbeitern, die über fünf Jahre im Ge¬
schäfte thätig sind, Geldprämien im Betrage bis zu 50 M ., wäh¬rend Viele Angestellte durch Ehrengeschenke ausgezeichnet wurden .
Beim Festessen , an dem alle Angestellten und eingeladene Fest¬
gäste sich betheiligten, überbrachte Herr Geh . Rath Engelhorndie Glückwünsche Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogsund der Regierung, Herr Oberbürgermeister Weber diejenigender Stadt und Herr Fabrikant Buck diejenigen der Handels¬
kammer . Am Abend fand ein Bankett für alle Arbeiter und ihre
Frauen statt, wobei u . a . Herr Fabrikaufseher Keller auf un¬
seren treugeliebten Landesherrn , den Förderer von Industrie ,
Handel und Gewerbe, den besorgten Freund der Arbeiter , unter
freudigem Beifall der Anwesenden toastirte. Gestern Mittagum 1 Uhr fuhr das ganze hiesige Personal der Firma mit Ex¬
traschiff und in Begleitung der vollständigen Regimentsmustk
nach Lindau, wo ein Rendezvous mit den Kollegen von der Fi¬liale Weiler im Schützfngarten gefeiert wurde . Der ganze
Verlauf des Festes , für das die Firma große Summen aufge¬
wendet , hat gezeigt , daß das Berhältniß zwischen Fabrikherrnund Arbeitern ein äußerst freundliches und vertrauensvolles ist,was nicht am wenigsten auch uoch daraus hervorgeht , daß die
Arbeiter aller Etablissements der weitverzweigten Fabrik ihrem
Chef , Herrn L . Stromeyer , durch ein sinnreiches Geschenk Freude
zu bereiten suchten .

^ Vom Bodensee , 27 . April . Unsere Kreisversamm¬
lung hat sich kürzlich in dankenswerther Weise mit der Bei¬
hilfe des Kreises bei Versicherung gegen Hagelschaden beschäftigt .Die Kreisversammlung bewilligte für das Jahr 1897 zur Unter¬
stützung der Versicherung gegen Hagelschaden 3 000 M ., und zwar
zur Bezahlung der Policen , Portis , Verwaltungskosten , zur
Zahlung der Nachprämien und zur Mehrung des Kreisreserve¬
fonds . — In neuerer Zeit hat sich im Amtsbezirk Waldshuteine sehr lebhafte industrielle Thätigkeit bemerkbar gemacht . Zur
Hebung des gewerblichen Lebens dortselbst , trägt nicht zum ge¬
ringsten Theile die den Gewerbetreibenden zur Verfügung stehende
reichliche Wasserkraft der Wutach , Steinach Schlüchte , Alb und
deren Zuflüsse bei . Im ganzen find 120 gewerbliche Etablissementsim Amtsbezirk in Betrieb . Nach der letzten statistischen Nach¬
weisung pro 1896 , waren 86 mir Wasserkraft, 9 mit Dampfkraft ,6 mit Wasser - und Dampfkraft und 9 mit sonstigen Kräften
(Gas , Petroleum rc .) betrieben worden mit zusammen 1877 Ar¬
beitern. An größeren Betrieben, die über 40 Arbeiter beschäftigen ,sind vorhanden eine Papier - und Holzstofffabrik mit 259 Arbeiter,vier mechanische Baumwollspinnereien und Webereien , darunter
eine mit 311 und eine mit 107 Arbeitern , drei mechanische
Baumwollzwirnereien , eine Florettspinnerei mit 210 Arbeitern ,eine Berscheidenzwirnerei , eine Seidenstückweberei , eine Foulard¬
fabrik , eine Möbelfabrik, eine Gipsbretterfabrik und eine Ma¬
schinenfabrik . Einen besonder » Aufschwung hat auf dem Wald
die Hausindustrie in der Seiden - und Seidenbandfabrikation ge¬nommen, es sind damit im Amtsbezirk Waldshut etwa 600 Ar¬
beiter beschäftigt .

Deutscher Weichstag .
* Berlin , 28 . April .

(Telegraphischer Bericht.)
Eingegangen ist die Novelle zum Vereinstarif .
Es folgt die erste Berathung der Novelle zum Jnvaliden -

gcsetz mit den Getzentwürfen v. Plötz und Röstcke zu dieser
Materie .

Abg . v . Plötz (kons . ) : Der Entwurf der Regierung ent¬
halte manches Gute, aber die Abänderungen seien noch lange
nicht genügend . Besser wäre es vielleicht , noch einige Zeit
unter dem Altersgesetz zu arbeiten, um dann gründlicher vor¬
zugehen . Im vorliegenden Entwurf scheine aber dem Bundes¬
rath wieder zu viel überlassen zu sein . Auch erscheine die
Kontrole der Versicherungsanstalten zu streng . Redner be¬
gründet dann seinen Entwurf , insbesondere die Aufbringung
der Mittel durch Zuschläge zur Staatsnnkommensteuer der
Bundesstaaten . Sein Entwurf enthalte eine vierjährige
Karenzzeit, Steigerung der Rente und Einführung von Listen
anstatt des Markenklcbesystems . Seine Fr ° unde seien für eine
schleunige Berathung der Regierungsvorlage, mit der zugleich
auch die beiden Entwürfe Plötz und Rösicke verbunden werden
könnten . Das sei namentlich im Interesse der leidenden öst¬
lichen Provinzen wünschenswerth .

Abg . Rösicke (fraktionslos , liberal) begründet seinen An¬
trag , der diejenigen Punkte der Regierungsvorlage enthält , dis
vielfache Zustimmung gefunden haben , die Ausgabe von Marken
für einen größeren Zeitabschnitt und Erleichterung des Nach¬
weises der Rentenansprüche. Schwierig sei die eventuelle Zu¬
sammenlegung der Kranken-, Unfall- und Invalidenversicherung .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Cronberg, 28 . April. Seine Majestät der Kaiser

unternahm heute Früh 6 */ , Uhr eine Spazierfahrt durch
den Wald . Später besuchte er in Begleitung der Kaiserin
Friedrich und seiner Schwester Prinzeß Margarethe von
Hessen das alte Schloß und die Schloßkirche .

* Cronberg , 28 . April . Seine Majestät der Kaiser
ist um 3 Uhr 50 Minuten nach Schlitz abgereist . Kaiserin
Friedrich und Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen gaben ihm das Geleit zum Bahnhof .

* Darmstadt , 28 . April . Nach der „Darmst . Ztg . "
trifft Ihre Königliche Hoheit die Groß Herzog in mit
der Prinzessin Ferdinand von Rumänien am 6 . Mai von
Bukarest hier ein.

* Paris , 28 . April . Präsident Faure ist heute Vor¬
mittag hierher zurückgekehrt.

* Paris , 28. April . Der „Eclair " meldet aus Kairo : Eng¬
lische Missionare Hetzen die Muselmanen gegen die in Egypten
wohnenden Griechen auf. Offenbar soll durch Unruhen ein
neuer Borwand für eine Rechtfertigung der englischen Okku¬
pation geschaffen werden .

Verschiedenes.
ft Berlin , 28 . April . (Telegr .) Am 16 . Juni treten hier zur

Berathung der Einführung des Bertillon 'schen Systems der
Personenfeststellung durch Messungen Delegirte der
deutschen Bundesstaaten, Oesterreich -Ungarns und der Nieder¬
lande zusammen .

ft Berlin , 28 . April . (Telegr .) Die von über 400 Ausstellern
aus allen Theilen Deutschlands und Belgiens beschickte Garten¬
bauausstellung auf dem Terrain der vorjährigen Gewerbe -
ausstellung in Treptow wurde heute Vormittag in An¬
wesenheit Ihrer Majestät der Kaiserin durch den Ehrenprä -

! stdenten , Landwirthschaftsminister Frhrn . v . Hammerstein, eröffnet,
j Die Kaiserin machte einen Rundgang durch die ganze Aus -
i stellung .

ft London , 28 . April. (Telegr.) Nach einer beim Lloyd ein¬
gegangenen Depesche von der südlich von Neufundland ge¬legenen Insel Miquelon ist dort eine französische Fischerbarkemit 73 Mann an Bord mit einem Eisberge zusammengestoßenund gesunken . 63 Mann ertranken ; 4 wurden gerettet,nachdem sie eine Woche lang in einem Boote auf dem Meere
Herumgetrieben waren.

ft St . Petersburg , 28 . April. (Telegr .) Gestern ging die
erste Abordnung des russischen Rothen Kreuzes nach dem
Kriegsschauplätze ab . Die Abordnung besteht aus 2 Aerzten und20 barmherzigen Schwestern.

ft Newport -News (Birginien), 27 . April . (Telegr ) Heutewüthete im hiesigen Hafen eine heftige Feuersbrun st .Zwei Landungsbrücken mit den dort gelagerten Maaren , fernerder englische Dampfer „Clintonia" und der Bremer Segler
„I . D . Bischofs" geriethen in Brand . Der gesammte Schadenwird auf 2 ' / , Millionen Dollars geschätzt . Der Kapitän Krtetedes „I . D . Bischofs" erlitt schwere Brandwunden - drei Matrosenertranken . Auch der norwegische Dampfer „Solvey " erlitt
schweren Brandschaden.

Familiennachrichten
Äusriia aus dem « arlsruiier Stanoesbum-SeatNer.

Todesfälle . 25 . April . Ludwig Werner, Witwer, Ober¬
rechnungsrath a . D ., 75 ' I . — Marie, 10 M . 1 T -, V . : JosefMüller , Nachtwächter . — 26. April . Emma, 13 I ., B . : ft Au¬
gust Hettinger, Schneider. — 27 . April. August Adolf Sond -
heim , Ehemann, Rechtsagent, 71 I . — Isidor Endres , Ehe¬mann, Pfandleiher, 26 I .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte in Hamburg vom
28 . Avril 1897, 8 Uhr Morgens .Die Luftdruckunterschiede find seit gestern noch geringer ge¬worden . Das Maximum liegt über Südosteuropa, während einanderes vom Ocean herannaht . In Deutschland ist das Wetter

still , heiter und warm . Die Nachmittagstemperaturen erhoben
sich gestern über 20 , zu Kassel sogar auf 27 Grad . In West¬deutschland fanden vielfach Gewitter statt.

Wittermtgsbrobachtungen der Metrorol. Station Karlsruhe.

April
Barom./ Therm. Absol .

Feucht.
Feuchtig - i

Nit in
Pro,. -

Wind Himmel
27 . Nachts 9 U . 751 6 14 .6 98 78 / NE heiter28 . Mrgs . 7 U . 753 4 11 .5 8 .7 87 , SE
28 . Mittgs . 2 U . 7532 23 .6 10 .7 50 S bedeckt

Höchste Temperatur am 27 . April 22 .0 ; niedrigste in der darauf¬folgenden Nacht 9 .0 .
Niederschlagsmenge des 27 . April 0 .0 mw.
Wafferstand des Rheins. Maxau, 28 . April : 4 .51 na,gefallen 4 ena.

Telegraphische Kursberichte
vom 28 . April 1897 .

Frankfurt . (Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 168 .70, WechselLondon 20 .37 , Paris 81 .15, Wien 170.30 , Italien 76 .73 , Pri¬vatdiskont 2°/„ Napoleons 16.22 >/.„ 4°/„ Deutsche Reichsanlethe103 .95 , 3"/„ Deutsche Reichsanleihe 98 .15, 4»/, Preuß . Konsole104 —, 4°/o Baden in Gulden 101 .—, 4°/„ Baden in Mark 102 10,3 ' /, °/» Baden in M . 102 .60, 3°/, Baden in M . 97 .40 , 4°/„ Monopol ,griech. 20 .50,5 °/» Italiener 89 .80, Oesterr. Goldrente 104.55 , Oest-Silberrente 86.40, Oest . Loose v . 1860 125 .75 , Portug . 31 .40,Neue 4°/, Russen 66 .90, 4»/» Serben 62 .50, Spanier 61 .20,Türkenloose 30.40, 1 °/» Türken 0 . 18.85, 4 '/// „ Ungarn 103 .65 .Ungarische Kronenrente 100 .25, 5°/» Argentinier 69 .30 , 5°/. Chi¬
nesen von 1896 100 .70, 6°/» Mexikaner 9590 , 6°/„ Mexik . 89 — ,3°/» Mexik . 25 .55 , Berl . Handelsgesellsch . 156 .20 , Darmst . Bank152.40, Deutsche Bank 190 .50, Dresdener Bank 152 .80, BadischeBank 116 .— , Rhein. Kreditbank (alte ) 136.—, Rhein . Kredttb.
(neue) — , Rhein. Hypothekenbank (alte ), 165 .50, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue ) — , Pfälz . Hhpothenbank 161 .40, Oesterr .Länderb . 196 ' /, , Wiener Bankverein 214 °/, , Banque Ottomane
101 .70 , Hessische Ludwigsbahn 118 .10 , Elbthalaktien 227' /, .Schweizer Centralbahn 131 .20, Schweizer Nordostbahn 108 .70,Schweizer Union 82 70 , Jura -Simplon 79 .50 , Mittelmeerbahn94.20 , Meridional 126 30, Badische Zuckerfabrik 56 .50, Harp .174.80 , Nordd. Lloyd 104 50 , Hamburg—Amerika 117 .—,Gritzner Maschinenfabrik 270 .—, Karlsruher Maschinenb . 169 .— .(2>/, Uhr .) Kreditaktien 300 ' /, , Diskonto- Kommandit 195.60,Staatsbahn 298 ' /», Lombarden 69 ' /, . Tendenz : fest.

Frankfurt . (Kurse von 2°/, Uhr Nachm .) Kreüttaktien 299' /, ,Diskonto -Kommandit 195 .60, Privatdiskonto — , Staatsbahn299' /, , Lombarden 69°/, , Italiener — . Tendenz : fest.Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 300 .—, Diskonto-Kom -mandtt 195 .30 , Staatsbahn 298 ' /, , Lombarden 68 »/, , Gelsen¬
kirchen — , Harpener — , Türkenloose — , Portu¬
giesen — , 6°/« Mexikaner — , Jura Simplon 80 .—,Italiener 89 90, Meridional — . Tendenz : fest.Berlin . (Schluß?.) 4°/» Reichsanl . 103 .90 G ., 3°/» Reichsanl .98 .20 G ., 4°/ , Preuß . Konsole 103.90, Oesterr. Kred . 221 .20, Disk .-Kommandit 195 .40 , Dresdener Bank 152 — , Nattonalbank fürDeutschland 139 .60, Bochumer Gußstahl 150 .70, GelsenkirchenBergwerk 163 .20, Laurahürte 154 — , Harpener 174 .70, Dort¬munder 46 .— , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 249 — ,Deutsche Metallvatronenfaorik 318 .— , Hamb .-Amerik . Packet/ .— . — , Kanada-Pacific 49 .20 , Privatdiskonto 2»/, .

Berlin . (Nachoörse . Schluß .) Dtskomv-Kommandit 195.50,Deutsche Bant 190 .20, Dortmunder 45 .80 , Bochumer 150 .60.Ber in . (Anfangskurse.) Kreditaktien 221 .10 , Diskonto -
kommandit 195 .50, Staatsbahn 147 .60, Lombarden 34.10, RuffNoten 216.50, Laurahütte 154 .—, Harpener 174 .90, Dortmunder45 .40, Italiener — . Tendenz : sehr fest .Wie « . lVorbörse.) Kreditaktien 352 .25, Staatsbahn . 346.—,Lombarden 78 .50, Marknoten 58 .70, 4°/» Ungarn 121 .90, Papier¬rente 101 .25, Oesterr. Kronenrente 101 —, Länderbank 226 .50,Ungar . Kronenrente 99 .50 . Tendenz : fest .

Paris . (Schlußkurse .) 3°/» Renre 102 .82, 3°/» Portugiesen21»/, , Spanier 60°/, , Türken 18 .30, Banque Ottomane 512 .—,Mo Tinto 658 .—, Banque de Paris 823 .— , Italiener 90.92,Debeers 700 .—, Robinson 169 .— Tendenz : fest .
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

>-Ik»nn « kpNn 5ip. iltp nur ächt
"

wenn direkt
^

ab meinennvnnvvvrg SVIUV Fabriken bezogen - schwarz, weiß und
farbig , von 60 PfS . bis Mk . 18 .65 p . Meter — glatt, gestreift,karriert , gemustert, Damaste rc . (ca . 240 versch . Qual , und 2000
verschied . Farben , Dessins rc ), Porto - unil steuerfrei ins 11aus
Muster umgehend. lluroksoiniittl. hager oa. 2 Millionen Nieter.8e«ien-fsbrilcen L. »emieberg o, « >, . rüriek.
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knrügen , Paletots uns öeinkieiäern.
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Danksagung.
Alle , die mich am Tage meines 50 . Dienstjahres

durch Zuschriften und andere mich wahrhaft beglückende
Aufmerksamkeiten ehrten und erfreuten , bitte ich , auf
diesemWege vorläufig meinen herzinnigsten Dank freund-
lichst entgegenzunehmen , da es mein Gesundheitszustand
noch nicht erlaubt , ihn persönlich abstatten zu können.

Karlsruhe , den 28 . April 1897.

Rudolph Lange,
Regisseur und Hofschausxieler .

E .328 .

V0L0SSLU « .
Donnerstag den SS . April

für Herrn MnjMrekior LxorelL .
E .327 . Freitag de« 3V . April

Kehle Vorstellung in dieser Saison.

1855

Allgemeine Kenten -Anstalt
Gegründet 1833 8lTlHA2U * 'Ü!,N6organisirt

Mens -
, Kenten- »nb KnMImMuqs -GeselUnfl

ans Gegenseitigkeit , «nter Aufsicht der König !. Württ . Staats -
regiernng . Aller Gewinn kommt ausschliesilich den Mitgliedern

der Anstalt z« gnt .
— Bersichernngsstand ca. 42 Tausend Policen . —»

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den
Vertretern : E .90 .2 .

In Karlsruhe : LL. i8sL1s ^ I»Slä , Hauptagent ,
Kaiserstr. 50 und Kriegstr . 24.

I '
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Lebcnsverstchcrungs-Geseltschafi zu Leipzig
auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1830 .

Kaupt -Wechnungs -Abschl'rch.
Vermögens-Ausweis für den 31 . Dezember 1896.

Bermögensbestandtheile — Aktiva .
1 . Kasfenbestand . . . . ^ 1 .36 564 .72

Guthaben auf Giro - Konto „ 45 553 .02
2 . Wechsel .
3 . Ausleihungen gegen Hypotheken . . .
4 . „ „ Policen der Gesell¬

schaft . . . .
5 . „ „ Abtretung v .Dienst¬

kautionen . . .
6 . Staats - und andere öffentliche Werth¬

papiere- .
7 . Hausgrundstück .
8 . Mobiliar .
9 . Bau -Konto .

10 . Guthaben :
a . bei den Agenten .
b . an gestundeten Prämienraten . . .
o . an Stückzinsen .
ä . an rückständigen Hypothekenzinsen .

182117j74
6395 20

122205391 71

11271568 —

1459310 07

4644036 40
1008218 68

3726 91
10223 80

998505 75
2394078 75
1274478 22

1200 —

145459251 23

Verbindlichkeiten — Passiva .
1 . Fonds der Versicherungen auf d . Todes¬

fall :
Schädenreserve .
Reserve für auf erloschene Versicherungen

zu gewährende Rückvergütungen . .
Vorausbezahlte Prämie .
Dividendenreservefondsder Div .-Verrh. L
Prämienreservefonds incl. Prämienüber¬

träge .
Extrareserdefonds .

2 . Fonds f . Versicherungen auf d . Lebensfall
3 . Fonds für Kautionsdarlehen . . . .
4 . Pensionsfonds für die Gesellschastsbeamten
5 . Amortisationsfonds f .Hypothekenkapitalien
6 . Fällig gewordene , vertragsmäßig von der

Gesellschaft aufzubewahrendeund zu ver¬
zinsende Versicherungssummen . . .

7 . Sonstige Passiva .
8 . Bei der Reichsbank aufgenommenes Lom -

bard-Darlehn .
9 . Sicherheitsfonds , bestehend aus :

a . noch unvertheilten Ueberschüffen frühe¬
rer Jahre . . . . 15 492 872 .34

b . dem Uebvrschuß des
Jahres 1896 . . . „ 5163 369 .88

485118
^
87

57444 06
120 94

316594145

105635146 46
500000 —

13103334 90
643325 !l1
218560 69
220722 05

53488 76
3805 72

716000 —

20656242 22
14545925123

Gewinn - und Verlust -Rechnung für 1896.
Einnahme

für Versicherungen ans den Todesfall .
1 . Ueberträge aus dem Vorjahre :

» . Für Todesfälle aus 1895 . . . .
b . Für Todesfälle ans früheren Jahren
o . Für bei Lebzeiten fällig gewordene

Versicherungen .
<1 . Vergütungen für erloschene Versiche¬

rungen .
s . Prämienreservefonds .
k. Prämienüberträge .
§ . Uebe^schüsse aus früheren Jahren .

2. Prämieneinnahme .
3 . Zinsen- und Hauserträgniß . . . .
4. Zinsentschädigung .
5. Eingänge auf Verluste durch Agenten .

Ausgabe
für Versicherungen ans den Todesfall .

1 . Todesfälle aus den Vorjahren . . . 426400 —
420800 — Todesfälle aus 1896 . 6161068 56

7600 — 2 . Bei Lebzeiten fällige Versicherungen . 1188800 !—
3 . Vergütungen für zurückgegebene Vcr-

46000 — sicherunqsscheine . 767724 02
4 . Dividende auf die für das Jahr 1891

51885 39 bezahlten Beiträge . 4018398 95
8976884710 5 . Berwaltungskosten u . Agenturgebühren 1332097 97

7345590 65 6 . Abschreibungen aus Hausgrundstück,
19854 286 90 Baukonto und Mobiliar . . 15704 31
18038453 25 7 . Agio und Coursverlust . 2168 78
493614108 8 . Dem Extra - Reservefonds überwiesen . 300000 —

34145 82 9 . Prämienreserde incl. Prämienüberträge 105635146 46
108 10 . Verbliebener Ueberschuß aus den Bor -

fahren . ^ 15 492 872 .34
! Ueberschuß des Jahres! 1896 . . 5163 369 .88 20656242 22

140503751 27 140503 751 27
Leipzig , den 18 . März 1897 .

Lebensversicherungs -Gesellschaft zn Leipzig .
Otto . No . Händel .Nr . E253

Süddeutsche WodencreditbanK .
Wir geben hiermit bekannt, daß die diesjährige Ausloosuna un¬

serer Pfandbriefe
Montag den 3. Mai 1897

stattfindet. — Die Verloosungsliste wird alsbald in unserem Effekten -
bureau , sowie bei sämmtlichen Pfandbriefverkauss - und Couponszahl¬
stellen zur Empfangnahme bereit liegen.

München , den 27 . April 1897 . E .322
Die Direktion.

IHoNi ie k» lkiLAlclM ,
ItarklsDnIrS 9 krieärivksplal̂ 9,
rr »»rl V « rli » r»t ' a-IIsr IVortbpapiors bsi ooniantsstor lZsäisunnA .

H1nI8snli >A säwmtliebsr 2illseonpons vier TVoobsn vor viilligvsit .
kirtlrsNsiiL saeiiAsmÄsssr ^ mslrünkts kür Oapitalistsn , lcostsirkrsis

^ OoritroUs von 1Vsrtbps .pisrsii unter 6 -lrg.otis . A 505 .31
E .325 .1 . Waldshut .

Gläubiger -Aufforderung .
Die Gläubiger des verlebten Bäcker¬

meisters Josef Zürn von Waldshut ,
welche ihre Anforderung an denselben
bei mir noch nicht angemeldet haben,werden zu deren Anmeldung mit Frist
von 14 Tagen aufgefordert , um bei
der Bertheilung des Maffenvermögens
berücksichtigt werden zu können .

Waldshut , den 27 . April 1897 .
Der Großh. Notar :

Sommer .
Gesucht als allgemeiner Stellvertreter

für mehrere Monate

Referendar
oder gemäß Z 25 R .A .O . befähigter

Rechtspraktikant.
Eintritt sofort. E .330 .

Rechtsanwalt Nsugei *
in Waldshnt .

W .
Stellung als solches oder Kas-

^ siererin , sucht ein Fräulein aus
guter Familie , welches ein Jahr bei
ihren Verwandten in einem Hotel
thätig war und mit der Buchführung
gründlich vertraut ist. Gefl. Offert ,
an Illsrie « otsess , Restaurant
zum Museum, Heidelberg , erbeten.

Vas iClLllH - ^ 7< 1i< i - voa

veiioäet sied C 76 .9
L -lrlWst« As ., LLöl-MlWlLÜ.

E .321 . Nr . 1763 . Ettlingen .

Bekanntmachung.
Bei heute öffentlich vorgenommener

Loosziehung wurden auf 1 . August 1897
folgendestädtischeObligationenzurHeim-
zahlung gekündigt :

Vit . ,'1 . Nr . 96, 143 , 226 , 237 , 293 .
Vit . 8 . Nr . 4, 31, 58, 103, 253 , 299 ,

416 , 445 , 641, 737 , 743 , 768 .
Vit . 0 . Nr . 54, 74, 213 , 219 , 236 ,

260 , 351 , 428 .
Die Einlösung derselben sowie der

fälligen Coupons erfolgt bei den damit
betrauten Zahlstellen- eine weitereVer¬
zinsung der auf angegebenenZeitpunkt
gekündigten Obligationen findet nicht
mehr statt. Im Jahre 1896 zur Heim¬
zahlung gekündigte Obligation Vit . 8 .
Nr . 470 wurde noch nicht eingelöst .

Ettlingen , den 22 . April 1897 .
Gemeinderath .

Haas .
_ Günth er .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Bekanntmachung .

E .324 . Rast . Im Konkursverfahren
gegen Eduard Müller von Bietingen
soll mit Genehmigung des Konkursge¬
richts die Schlußvertheilung stattfinden-
dazu sind 990 M . 97 Pf . verfügbar.

Nach dem auf der Gerichtsschretberei
des Großh . Amtsgerichts Meßkirch auf¬
gelegten Verzetchniß sind damit nicht
bevorrechtigte Forderungen im Betrage
von 16,425 M . 2 Pf . zu berücksichtigen.

Rast, den 27 . April 1897 .
Der Konkursverwalter :

B . Stadler .
E .323 . Rast . Im Konkursverfahren

gegen Wendelin Müller Witwe von
Krumbach soll mit Genehmigung des

! Konkursgerichts die Schlußvertheilung

stattfinden- dazu sind 4677 M . 23 Pf .
verfügbar .

Nach dem auf der Gerichtsschretberei
des Großh . Amtsgerichts Meßkirch auf¬
gelegten Verzetchniß sind damit nicht
bevorrechtigte Forderungen im Betrage
Von 17,644 M . 72 Pf . zu berücksich¬
tigen.

Rast, den 27 . April 1897 .
Der Konkursverwalter :

B . Stadler .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Erbrn -Anfruf
E .302 . Müllheim . Albert Uckele ,

geb. am 2 . August 1872 zu Müllheim,
und Gustav Uckele , geb . am 14 . Ok¬
tober 1874 zu Hach , zur Zeit unbe¬
kannten Aufenthalts , sind am Nachlasse
ihres zu Bögisheim verstorbenen Vaters ,
des Witwers Friedrich Uckele , erbbe¬
rechtigt und werden aufgefordert , zum
Zwecke ihres Beizugs zu den Verlassen-
schaftsverhandlungen binnen

vier Wochen
Nachricht von sich anher zu geben .

Müllheim, den 26 . April 1897.
Großh . Notar :

Steiger ._
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Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckk
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